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CASPER Bernhard Wesen un Yrenzen der Religionskritik Feuerbach Marx, Freud
Würzburg 1974 Echter-Verlag 96 5 brosch 9,50
Erweist Ssich die eligion als die um{fiassendste Selbsttaus  ung des Menschen? SO jedenfalls
behauptet die Religionskritik Ihre Ihesen werden eutfe entweder ausdrücklich 1115 (je-
spräch gebracht der sınd atmosphärisch ge!  19 Der enkende Christ muß ler Stel-
lung nehmen können Das SEeiz entsprechende Kenntnisse VOTaUS Das vorliegende Büch-
lein 111 die Grundgedanken der Religionskritik arlegen und die Grenzen der Religionskritik
aufzeigen ach Kapitel daß die Verwurzelung der Religionskritik der Aufklärung
eutlıd macdcl referilert der Verfasser die rundzüge der Religionskritik VO. euerba: Marx
un TeU: Das Grundanliegen dieser Kritik sieht der Verfiasser dem Ziel die Menschen
VO. der Abhängigkeit VO  - e1Nenm selbstgeschaifenen Goöttlichen befireien In SC1INEIN

Schlußkapitel stellt der Verfifasser unachst das Berechtigte der Religionskritik heraus,
radıkalisiert ann das die Religionskritik eltende „Hinterfragen indem die otwendig-
keit der Sinnfrage darlegt dabei kommen gerade uch marxistische Autoren or
gewıinnt die Möogliıchkeit krıtıschen Betrachtung der Religionskrriti: un vermag ihre
(‚renzen aufzuzeigen.
FISCHER, Helmut (Hrsg.) Sprachwissen für Theologen. Hamburg 1974 Furche-Ver-
Jag. 162 S Paperback, e
ıne wichtige eutigen philosophischen un! wi1issenschaftlichen Gespräch spielt die
Untersuchung der Sprache Für den ichtfachmann 1st aber oft nicht leicht die JO=
eie Literatur finden Hier ıll der vorliegende Sammelband helfen, indem
Überblick bDber die gegenwaäriıgen prachwlissenschaftlichen Überlegungen biletet Informatio-
N  - g1ıbt un Orientierungshilfe elstet Die Verlasser wenden sıch insbesondere Iheo-
ogen Deshalb sınd JeNe Untersuchungen der Sprache ausgewähl die [ür die theologische
und kirchliche Arbeit VO Bedeutung sind Die TIThemen einzelnen rachtheorie der
anaiytischen Philosophie, Sprachinhaltsforschung, Sozlolinguistik Lexikologie der rel1ıgıösen
Sprache, Contentanalyse, Generative Poetik Hinzu Lreien eiträge Der pra  enker WIe
Nner er der Rosenstock HuessyY, ber das Sprachproblem der amerıkanıschen
Theologie, ber das linguistis Relativitätsprinzip un:! schließlich Der das Verhältnis VO.  »
Sprache un: Denken Die einzelnen Artikel siınd sich abgeschlossen, seizen einander
N1C VOLIaGUS, daß der Leser jeder iıh' interessierenden Stelle beginnen ann

Der römische Staat un die frühe Kirche. Hrg. VO  3 Wolf£-Dieter HAUSSCHILD Texte
ZUEI® Kirchen- un Theologiegeschichte, Nr Gütersloh 1974 Gütersloher Verlags-haus erd Mobhn. Kart- 19,50
on sehr firüh entistian füur die Kirche das Problem de;3 Beziehungen mı1ıt dem ON
schen aa Die Beziehung taat—Kirche ıST seitdem E1 Problem geblieben un: wird S
onl uch bleiben Dıiıes Buch bietet lexte, die ezug diesem Problem
aDen, un: Z Wal IUr die eTrsie Epoche der irche, namlich die der Konfrontation, DIS Zl
Te S DIie 1eT7 großen Abschnitte lauten: „Staatliche aßnalımen Christen

und Jahrhundert“, exte ZUT Beurteilung der Nrıstien durch ihre Umwelt”, „die
Christenverfolgungen des 3./4 ahrhunderts  “ un: schließlich „die Evolution VO  _ der Tole-
T1ETUuUNGg ZULI Rel:  skirche es Uusammen e1l1le interessanie Auswahl die deutlich macht,
WI1Ie sıch dieses nCeWIYE Probl  D damals tellte

FISCHER-WOLLPERT, Rudolf: Bilder des Lebens Wilhelm Emanuel Freiherr DO  -
Ketteler, Bischof VO  3 Mainz. Bergen-Enkheim 1974 Verlag Gerhard Kaffke. 5
kart., 14,80
nla der Tausend)jahrfeier des Domes Mainz, die den Blick auf die eschichte des
Bistums Mainz en und damit uch auf die ischöfe, die das Bıstum entscheidend geprägt
aben, so1l re vorliegende Veröffentlichung das en und Wirken VO  3 Kettelers
gewürdigt werden, der VO  > Sl Bischof VO  g Mainz WarTr Fın kurzer Lebensabriß der
N1C. NUurT den Werdegang dieses großen 1SCNOISs sondern uch S@e1M Wirken als Seelsorger,
als orkämpfer der sozialen rage un: der TeıINeEel der Kirche egenüber dem aa her-
vorhebt wird unterstutzt durch 111e VO.  } Bildmateria Qus dem Wirkungsbereich
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Kettelers, der Ja eute wieder ue geworden ist, da sich die katholische iırche Deutsch-
an: e1INer GewWw1issenserforschung hinsichtlic. ihres Verhältnisses ZUI 'beiterschaft
nschickt

Anton Entwicklungslinien des deutschen Katholizismus. München/Pa-
derborn/Wien 1975 Verlag Ferdinand Schöningh. J5 SI Kart,, 9,60
Im MärTz 1970 konstitulerte sich der Arbeitskreis „Deutscher Katholizismus 1 und
20 Jahrhundert”, der siıch ZU. Ziel gesetzt hat, 1M Rahmen einer interdisziplinären
Kooperation einen Beitrag ZUT Erforschung des deutschen Katholizısmus iın sSe1lner gesell-
schaftlichen, geistig-kulturellen und politischen Entwicklung se1lit dem Beginn des Jahr-
underis eisten Der vorliegende Band vereinigt die eferate, die auf dem ersten
YmMmpOosion dieses Arbeitskreises gehalten worden sind, un einen zusammenfassenden
Diskussionsbericht. Die einzelnen eitrage befassen sıich mıiıt folgenden TIThemen Entwick-
lungslinien VO. Kirche un Katholizismus 1ın historischer ul (K Repgen); Der deutsche
Katholizismus 1n politischer mbruchssituation csa1t dem Beginn des Jahrhunderts

Morsey); Zum andor des deutschen Katholizısmus 1n Gesellschafit, aa uUun! Kultur
Maier); Soziologische Aspekte der Katholiziısmusforschung Schasching); Zur Analvse

des Sakularısmus Briefs); Kirche un: Katholizısmus 1mM Deutschland des Jahr-
underits Jedin); Gesichtspunkte TÜr eine historische Darstellung der euts  en atho-
iıschen Theologie 1mMm Jahrhundert Kasper) Der abschließende Diskussionsbericht weiıst
auf die der TODIleme 1n, die mıi1t der ben genannien Zielsetzung gegeben sind und
deren Lösung wohl nur 1m interdisziplinären Austausch möglich ist.

p Ernst-Otto Der Beitrag der Kirche ZUY Konfliktlösung ın Mozambique.
Entwicklung un Frieden. aterialien Mainz 1074 Matthias-Grünewald-Verlag
Gem mit dem Chr. Kaiser Verlag, München. sl kart., Dg
Dieses Arbeitspapiler ist wertvoll, weil Ansatzpunkte bietet TUr e1n eispiel, das die irche
geben könnte, eiNnen Beitrag ZUTLI Lösung VO  - Konfliktfällen A 1efern ZWar ist die
Situation ın ozambique N1C. mehr 1eselbe wWwWI1Ie ZUI Zeit der Abfassung dieses Heifites,
aber der Verfasser beschränkt sich N1C auf spezifische Überlegungen Im Gegenteil: das
Arbeitspapier kann e1n nla Reflexion sein, Was enn die Aufgabe der irche
Se1INn soll 1n der Lösung G‚ offensichtlich rein politischen roblemen. Die Meınung des
Verfassers, daß die Kirche vieler akioren die esie UOrganiısation ist, ın on{filıkt-
tallen vermitteln, werden viele unterschreiben köonnen.

Fritz Notstand 1M christlichen Pressewesen. 1Nnn un Möglichkeit christ-
licher Pressearbeit dargestellt der Problematik der katholischen Presse in der
deutschen Schweiz. Köln—Einsiedeln—Zürich 1974 Benziger Verlag. 240 sl brosch.,

26,80
Was die un  10 einer 1MmM weitesten Sinne kirchlichen Presse 1n der Zukunfft Sein kann, ist
die Grundfrage dieses uches Der Verfasser stellt diese Problematik mehr spezifisch für die
christliche Presse ın der eufs:  en Schweiz. Er behauptet, daß 1Ne der wichtigsten Ursachenfür die gegenwärtige Krise die Unklarheit der verschiedenen Funktionen der Massen-
medien für die kirchliche Kommunikation ist ıne Lösung sSe1 Ur möglich durch e1inNne
Trennung VO  — Journalismus, Parteipolitik un! KIir‘  eit Wie das ın der Praxis durchge-

werden sqll, ist n  z  cht Yanz klar,
Ortodöossia Revisionismo. Studio interdisciplinare processi‘ di legittimazione.Roma 1974 Universitä Gregoriana Editrice. 254 Sr kart; Lit 5.000
Da das Buch dem Leser N1C. zugangliıch ist, der die iıtalienische Sprache nıcht verste.
muß bei eiınem 1Nnwels bleiben handelt sıch einen ammelband verfaßt VO'  -
Jesuitenprofessoren der Päpstlichen Universitä: Gregorlana A Problem VO.  g Institution
und Legitimierung (derselben samt der VOo, ihr veriretitenen Lehren). Hinter diesem e1n
WEeN1g theoretisch gestalteten Ansatz, der 1mM Haupttitel eher verunklärt, 1 Untertitel ber
ZU) uUusdruc| kommt, verbirgt sich e1n hochbrisantes ema wıe legitimieren Institutionen
und ler die irche der Gruppen In ihr) ihre Autoritäts- un Wahrheitsansprüche? olgende
Teilthemen werden abgehandelt: Dıe Entwicklung des antıken echtssystems un! die
Prinzipien, die dessen Legitimierung herangezogen wurden : obleda); die IUL.
Kirche und die Heiden ZULI Legitimierung einer Missionsmethode ( artıni) ; Drei
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Krisen 1n der christliıchen Bußdisziplin szeghy ick); erIs  Jjedene Legitimie-
TunNngstype: In der oraltheologie Hamel), . ' Es wäre wunschenswert, daß dieses
Buch In eiıner deutschen Übersetzung auf den arl käaäme.

Priesterausbildung 1m Anspruch der eıt. Fest- und Informationsschrift. Anläßlich
seiner Zweihundertjahrfeier hrsg. VO: Bischöflichen Priesterseminar Trier. ITrier 1974
150 S kart
Das Trierer Priesterseminar legt 1ne Festschrift, geNaueT: ıne „Fest- und Informations-
schri anla. selnes zweihundertjährigen estehens VO  S Im ersten Teil finden Ssıch die
Nsprachen und eferate, die bei der Feiler gehalten wurden. 1ıne weitere Sektion bringt
ausiunhrl::  D Darlegungen Der die es des Seminars (FT, ert), der dritte Teil
bietet einige TDeıten den Themen Priesterausbildung und Theologiestudium eute.
1ele Leser werden ohl unäachst ZU diesen Beiträgen greifen, ist doch Praxisbezug des
I1heologiestudiums und der Seminarerziehung e1n häufig diskutiertes ema. eschränken
ollten sich die der Priesterkandidaten-Ausbildung Beteiligten darauf Teilich nıcht. Die
Schrift bietet Den mehr, Historisches und Systematisches.

ÄRING, ermann: Anerkennung der Ämter eın oekumenisches Postulat. Reihe
Theologische Meditationen, Köln—Einsiedeln—Zürich 1974 Benziger Verlag.
72 S brosch., 5,50
1973 wurde eın Memorandum mehrerer katholis:  er und evangelischer heologen publiziert,
worin die Meinung verireten wurde, daß die Frage, ob die beiden Kiırchen ihre \CH-
seitigen mier anerkennen werden, enNnts  e]den! sSeıin werde Iur die e]ltere Okumenische
Entwicklung. Daß nıchts theologisch Entscheidendes 1M Wege stehe, 'OTZ er Schwierigkei-
ten, behauptet Häring In dem vorliegenden Buchlein 1n verschiedenen Abschnitten

Gottes Wort 1mM Kirchenjahr 1975 Lesejahr A, M Advent bis Aschermittwoch.
Würzburg 1974 Echter-Verlag. 226 Sa brosch., D Dazu separates Heft Ein-
führungen 1n die Sonn- un Festtage. z6 Sl 2,80.
Dieser Band nthält neben den Predigten und Texten des Wortgottesdienstes für die ONN-
und Feiertage unachst Zweı Kindermessen (zum Advent, T Nachweihnachtszeit), ann
exie Uun! Predigten IUr Roratemessen und einzelne erktage der eihnachtszeit, ferner
sechs Zykluspredigten 2A0 ema „Auf Pilgerfahrt“. Auch wird wilieder e1ine el. VO.  -
Predigten ZU besonderen Gelegenheiten angeboten Zu einem Bußgottesdienst 1M Advent

Zum Jahreswechsel Zum Tag des Friedens Zu einem Marienfest Zum Treffen
eines ahrgangs Zum Karneval Zur Irauung Zum egräbnis, NUur ein1ge Be!l-
spiele ZUuU

Eıne ewaNhrie für Seelsorger un: ihre Mitarbeiter bei der Vorbereitung des Gottes-
dienstes, die man onl nicht mehr elgens emp{fehlen braucht

NASTAINCZYK, Wolfgang: Bildpredigten, Für Kinder und andere. Lesejahr Wiürz-
burg 1974 Echter-Verlag. 304 Sl kart., Z
Ziel dieses uches ist eine el. VO. Predigten bieten, die sıch das vollständigeesejahr nNnschließen Anleitung für jede Predigt ist e1nNn Bild, „weil Bilder ıne wichtige

plelen 1mM en der Gegenwart“” edesma. ist eın „exegetisch-kognitives Predigtziel”und e1n „geistlich-affektives Tedigtziel” angegeben. ıne Beschreibung des Bildes cnhließt
sich an, gefolgt Von der eigentli  en Predigt. Das Ganze ist gut gegliedert; Inäa  } muß sich
allerdings iragen, ob die Predigten nicht e{Zz' ANUurTr kleine Gruppen ansprechen: WITL
meinen B, daß s1ie nicht für kleine Kinder eeıgne sind. Erwachsene einNner normalen
Gemeinde S1e chatzen werden, ist fraglich.

JFriedrich: Buße, Sakrament, christliches Leben Freising 1974 Kyrios-Verlag9 kart Sr
Die Neuveröffentlichung dieses Textes, der erstmals ın e1ls und eben” 1973 erschien, ist
sehr verdienstvoll, weil NO! immer große Unklarheit bDer das Verhältnis VO.  - Beichte und
Bußgottesdienst herrscht. ancher Streit könnte vermieden werden, wenn mehr bedacht
würde, der uftior gleich auf den ersien S5eiten seiner Schrift erinnert: „Wo immer
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Sünden vergeben werden, gleich unter welcher orm sıch dieses vollzieht, ın keinem Fall
geschie. nhne Metanola“. Mıt dieser Feststellung ıst die rage Beıichte der Bußgottes-
dienst ın die ichtige Perspe gerückt. S1ie ist neben der zentralen Bedeutung der Um-
kehr 1M biblischen S5ınne zweitranglg. Entsprechend diesem Ansatz spricht der uior ın
Tel apıteln ber „Buße un: Glaube”, „Buße als nade „Buße un! Sakramen  i Wie
TU  ar dieser Ausgangspunkt sowohl IUr die Einzelbeichte als auch Iur die Bußandacht
ist, zZe1g das Kapitel „Vielfa. christlicher Buße“ Die Schrıft gehört 1n den Tiftenstand

Kirchen S1e ann helfen, die unheilvolle Alternatiıve Beichte der Bußandacht
überwinden. (1 dürifen nıcht Jänger gegeneinander ausgespielt werden. FEs ist vielmehr
Au{fgabe e1Ines jeden risten, die vielfältigen ußformen 1n se1ln en, 1n seine S1ch immer
NeuUu vollziehende Umkehr integrieren.

KNER, Anton Tle suchen Versöhnung. Reihe Pastorale Handreichungen
Würzburg 1974 Echter Verlag. 104 SI kart., 12,850
Pfarrer Nion Kner geht 1n diesem Buch nicht darum, alle möÖögli:  en Versöhnungs-Aktio-
NEel NZUregenN.,. eın Ziel ist die geistliche Erneuerung 1n T1SLIUS Deshalb wendet seine
Auimerksamke: der Verkündigung Uun! versucht afür, „duS der Sıcht der Gemeinde-
seelsorge Denkanstöße ZU bieten Das edeutie selbstverständlıch nicht, daß sich die Aus-
führungen 1 rein theoretischen Bereich aufhalten Keineswegs. Der uUtiOor bietet eine
VO.  — praktiıschen Nregungen, IUr die Vertiefung der Gemeins  aft durch das Gespräch,
die LÖSUNG VO.  - Konflikten und die Inüubung In Kritik.
Zu jeder der TEel Dimensionen der Versöhnung mıiıt sich selbst, mit den itmenschen (in
der Gemeinde, 1n Ehe Uun!: amılie), mıiıt ott legt Kner Jjeweils ehrere edanken-
skizzen VOIL, die als Grundlage Iur Predigten (besonders {Uür Kurzansprache: verwendet,
ann ber auch ın der gebotenen Fassung vorgelesen werden können. Daruber hinaus e1g-
116.  D S1e sıch ferner ZUr: prıvaten Lektüre und ZUI Meditation
Ein Buch, das ber das Heilige Jahr, das Jahr der Erneuerung und Versöhnung, hinaus seine
Aktualität behält und gute Dienste eisten eImMaG.

Volks-Schott. Für die OnNnn- und Feiertage. Lesejahr Freiburg Br. 1974 Verlag
Herder. 608 sl flexibler Einband, 0,5°
Neu diesem „Volks-Schott”, einem Tas:  enlektionar mıiıt Zusätzen, ist gegenüber der
Ausgabe fur das esejJahr vgl 15 11974] 113) unachst einmal der atz der „Feler
der Gemeindemesse“., Sie wurde VO chlu. In die verlegt Neu ist ferner, daß die
„Feler der Gemeindemesse neben dem euts:  en auch den lateinis  en lext nthält. S1e
wurde außerdem Zwel Präfationen (von der heiligsten Dreifaltigkei und VO Chzrist-
königsfest) vermehrt. Neu sind ebentalls die „Versuche zZUuU beten”, die 1 wesentl!  en VO.  -
modernen Autoren stammen, annn VOI em Der die „Messe für das Heilige Jahr
Eın praktisches Taschenbuch, and dessen INa  - sich recht gul auf den ONN- un! Feiler-
sgottesdiens vorbereiten ann.

Meßbuch 772e Die Schriftlesungen für die Sonn- und esttage, Einführungen 1n AaU>SSC-
wählte Feste der Heiligen, mit der Feier der Gemeindemesse, Texte ZU!T Feier des Hei-
ligen Jahres 1975 Originaltexte der Altarausgaben. Redaktion Uun! einführende extie
von Eleonore BECK, unter besonderer Berücksichtigung des Hl Jahres 1975 Kevelaer/
München: Verlag Butzon Bercker In Gem Kösel-Verlag. z 5., Paperback,

9,50.
Das Meßbuch a stellt e1n eiwas erweiıtertes Lektionar dar. Es bietet 1n der aupt-
sache die Perikopen und ‚Wischengesänge Iur die ONN- un: Felertage mıit aktuellen Eın-
Iührungen, Dann finden sıch noch 1n ıhm die „Feier der Gemeindemesse“ mıiıt den vier
Hochgebeten (deutscher Text, teilweise auch lateinis:  er ex Einführungen 1n einzelne
ausgewählte Heiligenfeste mit Angabe der Perikopen un: Zwischengesänge (z. Marla,
hne TDsunde empfangen, Stephanus, Johannes, Apostel un! Evangelist, Darstellung des
Herrn, Blasius, Mattias, Hochfest des eiligen Josei). Zum Abschluß olg die „Messe für
das Heilige Jahr
Die Einführungen S1ind ZWäüaTltl Napp gehalten, erschließen ber TOLZdem in verständlicher
oIm den INn der Perikopen und Heilıgengedächtnisse.
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FEın acntel. so1l allerdings nıcht verschwiegen werden: Man ann das Buch Ende des
Jahres wegwerifen; enn die ONN- und Felertage sind mit dem TIur dieses Jahr gültigen
atum angeführt un! die Heiligenfeste wurden jeweils mit dem ihnen voraufgehenden
Sonntag verbunden.
Gesänge ZU Begräbnis. Publikation ZU Einheitsgesangbuch EGB Hrsg. Weih-
bischof Paul Paderborn un: Weihbischof Alois WAGNER, Linz. Mainz

Innsbruck 1974 Matthias-Grünewald-Verlag; Tyrolia-Verlag. 64 S S, 2,90,
ab 2 Ex 2,50.,
Diıie „Pu  1lkatlon Z Einheitsgesangbuch nthalt die Gesänge, die siıch /ABE Begräbnisfeler
eignen. Im EGB sind s1e verschiedenen Stellen finden, ler sind S1e gesammelt, daß
eın Jängeres Suchen nicht erforderlich ist.- Zu diesem uchleın ist ein eifit mit Stücken für
den Vorsänger erschienen, daß uNns jedoch nicht vorlieg
Die Veröffentlichung einer Liedsammlung, die auch nach Erscheinen des Einheitsgesangbuchs
ihren Wert behält, ı1st sehr egrüßen, doch Tag INall sıch, sS1e neben die VON den

Liturgis  en Instituten herausgegebenen Volksausgabe der Begräbnisfeier, die die Wl  igen
exie und uDrıken bietet, treien MU. Die beiden nebeneinander verwenden,
empfiehlt sich 1n der Praxıs nicht Welches ber sol1l 199828  — für die eigene Pfarrgemeinde
wählen un:! 1n e1Ner größeren Anzahl kaufen? Die E  eidung dürfte weitgehend davon
äangen, ob INla  _ den en Trauch, Tab SINgen, erhalten bzw NEe  'a beleben möchte
der nicht.

Die Feier der Buße Nach dem Rituale OMAanNnum. Studienausgabe. Hrsg. VO'  3
den Liturgischen Instituten Salzburg, Trier un Zürich, 1n der Pastoralliturgischen Reihe
der Zeitschrift Gottesdienst. Freiburg Br 1974 Verlag Herder. 134 SI kart.,
13,20, Vorzugspreis für die Bezieher der Zeitschrift Gottesdienst 11,50.
Das vorliegende eft bletet die deutsche Übersetzung des römischen „Ordo Paeni
tentiae“. Es besteht AQus ler apiteln: Die Feler der Versöhnung Iur einzelne, CGiemein-
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chaftliche Feler der Versöhnung mıiıt ekenntnis un!: Lossprechung der einzelnen, (ie-
me1ıns  aftlıche Feler der Versöhnung mit allgemeinem ekenntnis und Generalabsolution,

uswahltexte für die Feler der Versöhnung eiwa S  Triftlesungen, Bußgebete, Bußrufe, l  f  }  f
Einladungsformeln ZU allgemeinen Sündenbekenntnis).
In einem dreitelligen Anhang sind beigefügt Formeln ZUI Lossprechung VO.  - Kirchenstrafen
und ZU: Dispens VO. Irregularıtäten, Modelle füur Bußgottesdienste (1n der Ostierlıchen Buß-
zeıt, 1mM Advent, allgemeine Bußgottesdienste, für Kinder, Jugendliche un!: Kranke) un!
eın chema Iur die Gewissenserforschung.
Abgesehen VO. der sakramentalen Formel Iur die ADbsolution, die Dereits definitiv und se1t
dem Januar 1975 verpflichtend ist, besitzen alle exie 1Ur vorläufigen harakter, worauf
die Bezeichnung „Studienausgabe“ hinweist. Die endgültige Fassung soll TST nach einer
längeren Erprobungszeit erscheinen und auf den Erfahrungen aufbauen, die 1n der Praxıs
gesammelt wurden. In welchem Umfang 1es möglich sSelın wird, ang' davon ab, ob die
eue Bußordnung ın den Gemeinden bei der Gestaltung des Gottesdienstes genügen! be-
rücksichtigt WITd.

Ursula GOLDSCHEID, Elisabeth J Clemens: Fest der Kinder.
Gemeindebildende Eucharistievorbereitung. Versuche der Franziskusgemeinde 1n ort-
mund-Scharnhorst. Mainz 1974 Matthias-Grünewald-Verlag. 136 S kart., 14,80
Die Autoren geben 1ler einen detaillierten Bericht ber den Versuch der Franziskus-
Gemeinde 1n Dortmund-Scharnhorst, die Kinder auf die Erstkommunion vorzubereiten. Zweli
Prinzipien sind €e] maßgebend: Vermil1  ung VO  9 emeindeerfahrung, Rücksicht auf
die ebensfiorm des Kindes Die Vorbereitung selbst umfaßt vier eıle Elternarbeit, e1N-
gruppenarbeit, Gottesdiens und Offentlichkeitsarbeit. Das cChwergewl1 ieg au{ der
Kleingruppenarbeit. Kinder bilden Jeweils 1ne Kleingruppe der Hausgruppe, die
VO einem erwachsenen Gemeindemitglied geleite wIird. In dieser Gruppe findet die nter-
weisung sta dort rfährt das ind auch konkret die uwendung der Gemeinde.
Das Buch eignet sich nicht 1U als eine Art „Handbuch der Erstkommunionvorbereitung”,
sondern auch als Grundlage jJedweder Art VO  D Kin:!  Tkatechese und Kindergottesdienst.
Die dargestellte und and zahlreicher Beispiele Vverans:  aulıiıchte Methode hat näm- J
lich generelle Bedeutung.
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STEFFENS, Hans: Fürbitten und Texte ZUF Meßfeier. Die Gedenktage der Hei-
ligen. Paderborn 1974 Verlag Bonifacius-Druckerei. 450 SI Plastikeinband, 361_
Dieser letzte Band der el „Fürbitten und exie AA eDbieler  i VO Hans eilens ist nach
dem gleichen chema aufgebaut wıe dıe übrigen ände, VO. denen WIT 1n früheren Heiten
der einige vorgestellt en Er nthält für jedes Heiligengedächtnis einen OIS'!  a

Einführung, Bußakt, Kyrielitane!l Un: Fürbitten das betreifende Fest e1igene Ora-
tionen der Perikopen besitzt, finden sich azu kurze Hınvwelse.
Der besondere VOorzug dieses uches leg' 1mM Tlext Z Einführung, da die Bedeutung
der eiligen und ihre besondere 1genar'! herauszustellen sucht. Dadurch finden die mMmMage-
TeNn biographischen atien der Studienausgabe für das ünftige deutsche eßbuch 1Ne
wertvolle ETrganzung. Schon allein deswegen sich die Anschalfung des Buchs Bislang
gibt nämlich azu keine Parallele

ARG, assian OFMCap Das kleine Geheimnis. Unser Herzensgebet der
Schlüssel ZUT: Innerlichkeit. Karlsruhe 1974 Verlag der Schulbrüder. S geh.,

1,30.
Diıeses Büchlein ist azu geelgnet, diejenigen, die schon 1n seıinem Geiste en, anzusprechen.
ber INd.  - muß ürchten, daß nicht mehr erreichen wird, als die bereits Überzeugten
überzeugen. Selbst WEeNnNn INd.  _ mıiıt dem Grundgedanken einverstanden ist, muß INd.  - sich
Iragen, ob die Sprache onl NnOöch zeitgemäß ist. Weiter ist fraglich, ob das eispie.
eines Kindes VO: zehn Jahren passend ist ın einer Arbeit, die Der christliche Aszetik
handelt Hiermıit ist nicht gesagtT, daß das vorliegende Büchlein nıcht ZU elıner Vertiefung
des innerlichen Lebens beitragen könne.

eorg Ins Ohr gesagt. Gespräche mıit geplagten Zeitgenossen. Hrsg. un
mit einem Nachwort versehen VO  - Erich Kock Kevelaer 1974 Butzon Bercker. 108 sI
Snolin, 9,850.
Sehr lobenswert ist der Versuch des bereits verstorbenen Verfassers, einen christlichen
Standpunkt formulieren egenüber alltägli: Problemen, und das 1n einer Sprache, die
alle verstehen können. Originelle Gedankenassozlationen machen das Ganze sehr lebendig
und bringen die O{1S:! einer menschenfreundlichen eligion Der UTIOT hat die ote
unserer Zeit verstanden und reagiert darauf nicht mit ‚weifeln, auch nicht mıt Patent-
rezepten, sondern mit freun!  en atschlägen und Ermahnungen; un ist vielleicht
gerade das, Wäas WIT jetz eisten brauchen
In dem Nachwort lesen WIT, daß Mroß sechr achte;: un das <ollte doch normal
sSein ın eiINerTr irche, die die Frohbotschaft verkündigen ı1L

SCHEELE, Paul-Werner: Halleluja-Amen., Gebete Israels drei Jahrtausenden. Hrsg.
VO: Johann-Adam-Möhler-Institut Paderborn. QOecumenismus Spiritualis Paderborn
1974 Verlag Bonitacius Druckerei. 219 3, Snolin,
Hier leg der ersie Band einer „geistlichen kumene“ 1n Zeugnl1ssen des Betens VOI!

jüdische Gebete auSs Tel Jahrtausenden DIie beiden Grund- Worte Halleluja und Amen
geben nıcht 98088 den 1tel, sondern auch die Gliederung: LoD Gottes (Der Heilige; Der
Helfer; Der Herr Israels; Der Herr er Völker) un glaubende Zustimmung (Ja Gott,
seinem Wort, ZU. Bund, ZU. Gesetz, ZU! kommenden eich Sehr edenkenswert ist die
erläuternde Einleitung den beiden Kernworten (Das gemeinsame Halleluja Amen) von

Scheele Recht herb muten die Talıken VO  - ucker Einzige T1US: rage
das Buch hat Imnman NUTr viele dieser Gebete (außer den salmen 1n Reime

TE

HN arl Was sollen WLr jetzt fun? Vier Meditationen. Freiburg In Br., 1974
Verlag Herder. 64 sl kart.-lam., 7120.
Rahner legt hier vlier, auf Predigten zurückgehende Meditationen den Evangelientexten
der Adventssonntage (Lesejahr VOI. „DIie wollen ZWüal nicht einfach Text der Schrift
vorbeireden, S1e sind Der auch nıcht VO  g einem geschrieben, der die Kunst eines ewlegten
Exegeten vordemonstrieren (5) das ist entschieden untertrieben: soOWeıt Meditations-
predigten sich lext Oorlıentlieren sollen wel. s1ie doch keine Vorlesungen SIN iun s]ıe
das Janz INtenNsSIV. Nur eben das, W as Rahner 1 zweiıten Schritt Umsetzung 1Ns jeweilig
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heutige en sagt, ist doch e1n Wen1g schwler1g ausgedrückt. VE der neben seinen fach-
theologischen Veröffentlichungen immer und iMMer wieder schlıcht, spirituell un! scCchOon
formulieren weıß, hat ler vielleicht nıcht YJalz erreicht, Was seine sonsti1gen geistlichen
exie bieten T1CAt1g es Gesagte zweilfellos ist.

Hans Dieter: Das Leben ıst schön-— Das Leben ist schrecklich. Was —

seTe Kinder denken. Aussagen VO  3 8—15jährigen Schülern. Hamburg 10974 Furche-
Verlag. 128 SI kart., 6,80
Noch immer ann Ild.  - der Meinung begegnen, die Welt uUuNsSsSeiel Kınder sSe1 problemlos,
sel 1n Ordnung. Wiıe WEeN1g das ZULM. zeigen die rund 350 Aussagen VO. 8 bis 15Jahrıgen
Kindern aQus dem aarlan:! und dQus einigen Städten Nordrhein-Westfalens, die 1n diesem
Taschenbuch veröffentlicht werden. hne Beeinflussung durch Erwachsene en S1ch diese
Kinder 1ın kurzen Satzen der auch 1n längeren Stellungnahmen Ihemen w1ıe meın
eheimster Uunsch WeNnN ich meine utter ware ıch manchmal Ngs habe
wıe ich MIr richtige Ferien vorstelle W@e11 einen Himmel gi1ibt, W1e da ohl
aussähe? geaußert. Die überras  en! onkreten Antworten verraiten, W1e unmıttelbar
Kinder die TODIeme ihres LeDens, ihrer Familien und ihrer Umwelt erfahren. Die Meinungen
prechen Iür Ss1ıch und edurien keiner Kommentierung. Man wunscht sich dieses Buch ın
der and alle jener, die 1n 1Irgendeiner Weise mıit der Erziehung VO  —_ Kindern Iun en
Noch 1n der Hilflosigkeit des USCdTU! wird ıchtbar, elch furchtbare Auswirkungen die
Fehler der Erwachsenen un die angel uNnseIieI Gesells:  aft 1n der Welt des Kindes en
können.

BERZ, August (Hrsg.) Als Christ ıIn den Tag Biblischer Text, Besinnung und Gebete.
7 Januar—April, da f &e sl Mai—August, 288 S., Bd Sept.—Dez., 2858 5.,

Köln—Einsiedeln—Zürich 1974 Benziger Verlag. Brosch., Je Band 8,80
Die Idee dieser TEel ucher ist nıcht NEU, hat aber auch heute noch nıchts Wert und
Bedeutung verloren. Für jeden Tag des Jahres wird 1n thematis:  er Ordnung je eın 1ıbel-
zitat, eın bedenkender Text un! eın AD Meditation angeboten Der Herausgeber
bemüht sich abel, ın ematik un! Textauswahl auf die Lebenssituation des eutigen
Menschen einzugehen. So VeEIMAG d1iese ammlung durchaus, dem Leser 1n ansprechender
Weise christliche mpulse für den Alltag vermitteln

KASPAR, eier aul Was un  n leben läßt Lebensfragen 1n iteratur, Chanson, Bibel
und Reflektion. Limburg 1974 Lahn-Verlag. 17% sl Paperback, —
Schon WD der interessanten usammenstellung des Textmaterials, das je einer der
„Reflexionseinheiten“ gehört. (moderne Lıteratur, Chanson, el, Reflexionstext), erg1ıbt sıch
e1n erster ANnreIiz, sich mıiıt dem auf verschiedene Weise aNYyEYaANGENECN ema auch DeI-
sonlıch auseinanderzusetzen. Fertige, 1n sıch ges  OoOssene Meditationen S1INd bewußt VOel-

mieden, den Leser zZz.UuU einer wirklich eigenen Beschäftigung mit dem ema führen
Die ualıta und eıtnahe der extie acht dies möglich und das Buch einer wertvollen,
vielse1it1ig verwendbaren Materialsammlung.

HERBSTRITH, Waltraud: Kontemplatives Ordensleben überholt? Schriftenreihe ZUT
Meditation. Bergen-Enkheim 1974 Verlag erh Kaffke, 48 sl brosch., z,50
Der Verlag legt Zwel uIsatze VOT, welche die NT 1n der Zeitschri{it „Geis un! en  I
veröffentlicht hat Es ist qgut, die uIisatze en, ahnlıch wıe firüher die VO einem
deren Verlag die uiIisalize \Al Wulf Armut) und Bamberg (Ordensgemeinschaft).
Man wird der NT weithin zustimmen un: besonders für den ersten der uIisatize sehr dank-
Dar Se1Nn? ler wWwIrd Na  - einer qualifizierten Kontemplativen selbst ents  elıden! mi1tge-
holfen, Jene unselige und f{ür alle Lebensformen des Christlı  en gefährliche zwıschen
contemplatio un! Nngagement überbrücken. Es stünde besser das Geistliche ın der
irche, WenNnNnNn alle Kontemplativen 1n Ordens- und Lalenstand begriffen un! ann
1in Lebensform hne erange er oder Niederer selbst lebten. Der zweıte Auisatz
Tgänzt den Ansatz des ersten durch den Blick au{f die „Praxis“ der Kontemp?ation un! die
Erwähnung onkreten Verhaltens
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Grenzland der Gefühle. Eine Meditation über Grenzsituationen unseTes Lebens von
Dieter SCHELHORN mıit einer Erzählung VO  3 Johannes Urzidil. Hamburg 1974 Fur-
che-Verlag. sl lam.-kart., z,80
Das moderne en mit seinem Stress, mıiıt seinen aum bewältigenden Anforderungen

den Menschen immer wleder ın Grenzsituationen, ın denen uU115S5 schmerzl!: die
Beschränktheıit uUNlseI1es Lebens bewußt wIird. Wermu un: Traurigkeit sind, w1e gerade
die oderne Lıteratur zelgt, tiımmungen, die eute das en unzähliger Menschen bestim-
INell. Daß el eın niruchtbares Gefühl sSeın brauchen, zeıgen ın gleicher Weise die
Meditatıion VO  b Dieter elhorn un! die Erzahlung des Prager Dichters Johannes Urzıidıil.
Man sagl, daß bestimmte Lands  alten uUuNnNseIiel Erde gewlsse Ge{fühle wecken und VOeI-

tarken Wer diese Meıiınung el wird die in den lext eingestreuten OI0S Qus dem Böhmer-
ald der Grenze Osterreich und ZULI echoslowake!ı SINNVoll finden, andere dagegen

nıcht 1U der escheidenen ualıta überflüss1g.

GILHAUS, ermann: Am Ende steht das Leben Tlexte ZU!T: Meditation über die Aufer-
stehung des Menschen. Freising 1974 Kyrios-Verlag. 2 sl kart 83 —.
Der ensch ist ständ1g auf der Suche nach Dingen, die ih ausfüllen nach Glück, Freude,
JleDe; letztlich sucht das eben, das nıcht vergeht. Der Christ ist überzeugt, daß
dieses en g1bt, weıl ott Jesus VO. Nazaret VO T1od erweckt un: amı den Anfang
e1ines Prozesses gesetzt hat, der auı Der uUNsSsCcIe letzte Zukuni{t entscheıide Diese ber-
ZeEUGUNG wird Teilich iImMmer wieder VON der Erfahrung des es und der Vergängli  keit
vieler unNnseiel emühungen 1n Tage gestellt, weil s1e jel unmittelbarer erlebt werden
als die Zusage eines unzerstörbaren Lebens Hier der Verfasser des vorliegenden
eins e1IN. In kurzen Betrachtungen, die mıiıt lexten der H1 Schrift, der geistlıchen
Literatur unNnseIiIelI Tage und mit Gebeten angerel  ert sind, versucht die Ooffnung au{f
die Auferstehung nNne  — wecken un! tärken Der nuüchtern achliche TIon ist dem Ihema
angemessen. ET überzeugt un! acht EST diese Ausführungen glaubwürdig.
Lebensabend anders als gedacht. Eine Meditation über den Ruhestand VO Dieter
SCHELHORN mit Erzählungen VO  3 Ferdinand VO]  3 Saar, Bertold Brecht und
5Somerset Maugham. Hamburg 1974 Furche-Verlag. s’ lam.-kart., z,50 Gtaf-
felpreise.
DIie dritte Lebensphase“, gewöÖöhnlich „Ruhestan: der „Lebensabend“ genann(t(, gewinnt
mıiıt der höheren ebenserwartung einerseılts und der früheren Pensionierung andererseits
tandıg Bedeutung. Wie sS1e gemeistert wird, ang 1n erster Linlie VO dem Rollenver-
staändnis ab, das der alternde ensch VO sıch selber hat elhorn, Pastor 1n Hamburg,
vermittelt 1n seliner Meditation 1ıne orstellung VO der 1e un Verschiedenheit der
Chancen, die das en In selner dritten ase noch immer bietet. Dıie eigentliche des
e1nNns bilden TEl Erzählungen des Osterreichers Ferdinand VO aar (1833—1906), des
scharfsichtigen Bertolt Tech: (1898—1956) un: des menschenkundigen ngländers Somerset
Maugham (1874—1965). Obwohl der TUNdion der Erzählungen sehr verschieden ıst
Tagisch, ermutigen und vergnüglich sind alle TEl eindrucksvolle Illustrationen des
Anliegens, das der Herausgeber 1n sympathischer Weise darzustellen versie

LEGAUT, Marcel: Der alte Glaube un die NEeuUue Kirche. Erfahrungen eines Christen.
Freiburg 1974 Verlag Herder. 128 Dır kart., 3/9°
en seinen bereits veröffentlichten Büchern „Meine Erfahrung mıiıt dem Glauben“ un!:
„Meine Erfahrung mıiıt den Menschen“ adt das vorliegende 127 umfassende Herder-
Taschenbuch wiederum e1n ZU instieg iın die edankenwelt d1ieses ‚o 0U schon erühmten
Autors mit ihren unorthodoxen, weil elementar-spirituellen Reflexionen bDber den Menschen
und seinen Glauben ott. Vor 3() Jahren gab der Mathematikprofessor seine glänzende
akademische auibahn au{f und ZOU sich als chafzuchter 1ın die Einsamkeit der französischen
Bergwelt Zurück, völlig reserviert IUr Meditation und achdenken ber den Weg zum
Glauben Uun: ott. em 1ın diesem aschenbuch echenschalift ber die Motivation
se1nes Lebensweges abgibt un! ellung bezieht i1rche und Christenheit eute, geht auch
ler VO seinen Worten 1ne Herausforderung aus nach der Umwandlung des Christentums
VO: bloßen gglornamento die oderne Welt hin AL gelebten a  olge Jesu, WI1e
sS1e die natürliche olge eines lebendigen aubens ın einem echten spirituellen en
sein muß

123



HERBSTRITH Waltraud HAMMARSKJÖLD Dag Das Unerhörte Gottes
Hand sSeıin Tagebuchaufzeichnungen Bergen-Enkheim 1974 Verlag Gerhard Kaffke.

brosch 4,50
Wie schnellebig 1s1 diese Zeit da der Tod ann ber die nachgelassenen Notizen
Mannes wWIie Dag Hammarsk)öld uIisehen erregten beides scheint sSchon ang vorbei

sSe1ıin Es 1st Der qgu(l, ler e1Ne Auswahl V phorismen dieses ratselhaften Politiker-
Mystikers vorgelegt bekommen lele werden sich durch die Gesamtausgabe vielleicht
abgeschreckt gesehen en Hier 1eg e1Ne kleine amml1ung VOI, die helfen ann nicht
sosehr, Hammarsk)oöld kennenzulernen obwohl hierfür auch die Einführung guie Dıenste tut
Uun! doch vystik hne den ystiker nicht gl sondern das Mysterium Tistus,
dem dieser Mann bDber ‚ben nicht NUur

Weil WLr 0O  - Hilfe leben Ermutigung ZU Beten, Singen, Spielen, Zuhören un Erzäh-
len Hrsg VO'  3 Arnim Wuppertal 1974 Jugenddienst Verlag 184 kart.,

12,80
Das Buch sucht wichtige Erfahrungen des Düsseldorfer Evangelischen Kirchentags 973 durch
ausgewählte Berichte, Dokumentationen und Bilder Iur die Gemeinden nutzbar machen
Im Zentrum sSie 08! umfangreiches Kapitel Der die Hungerkatastrophe der ahel-Zone,

dem pra. orschläge für 10Nen unterbreitet werden Diese 1lo0nen S1INd
notwendiger, als ge  10 die Menschen dem Katastrophengebiet Vergessenheit

geraten Se1nN scheinen AÄAus der des dem eft zusammenge(tragenen Materials
Se1 ferner noch der dritte Nnı rTwähnt ort werden der Offentlichkeit eue Lieder
ZUT Begutachtung vorgestellt Jlie Leser sind aufgefordert dem Landeskirchenam: Düssel-
dorf ihre Meinung Der die abgedruckten exie schreiben Man darf SCIN, wW1e
das Trgebnis ausiaäa.
Mag dieses eft dessen Ziel ıst ZU eten, Singen, Splelen, Zuhören und TITzahlen
Tmu({lgen, unächst für evangelische Gemeinden esiimm SEeINN, biletet doch ebenfalls

die Vorbereitung un! Gestaltung VO Gottesdiensten katholis:  er T1sten zahlreiche
Nutzlı NrTegungen

Gerhard: Gedanken Abend Kurze Betrachtungen VOT dem Schlafen-
gehen. Hamburg 19/4 Furche-Verlag. S: brosch., z3,80 (Staffelpreise bei Men-
genabnahme).
Der NT bietet e1Ne€e el kurzer Lesetexte ZUTr abendlichen Besinnung Erwachen Der Mond
1st aufgegangen Warten Du bist die Ruh komm, ich weiß nıcht woher Vorbilder;
Ermutigung Es 1st 121el emu darin, ber keine Sentimentalitä Es wIird manchen Menschen
geben der unier der Hektik leidet un! für solche Anstö6öße Z Besinnung dankbar sSelin wird
Hilfen, die escheiden und hne pretienti0s SC1Nn., den Ne’  C aufgegebenen Versuch
der sich besinnenden Findung des e]lıgenen Selbst aNnTregen und erleichtern können

LEGATIS erd Alterwerden Schicksal der Lebensaufgabe? Reihe Stundenbücher,
Banı 115 Hamburg 19074 Furche-Verlag 120 kart 6,80
Der ergang VO Berufsleben ZU arbeitsireien Lebensabend stellt für viele alternde
Menschen e111 erns  alites Problem dar. bgesehen VO  - individuellen Gründen ist afur

erster Linie das falsche Bild verantwortlich das eute die esells  aft VO alternden
Menschen hat Das vorliegende Buch ıll helfen, dieses falsche Biıld abzubauen Der Ver-
{asser, praktischer Tzt un!' Fachmann für Fragen der Gerontologie, referiert unachst die
Hauptergebnisse der Neueren biologischen ung ber die Ursachen des Alterns, be-
richtet ber die Behandlung alterwerdender Menschen anderen ulturen un!: geht ann
ausführlich auf die des alternden Menschen uNseTrTelr esells:  afit Ee1N ET legt el
besonderen Wert au{f den Nachweis, daß Altern eın Abstieg Se11 braucht sofern NUur
vorher die Bereits: ZU) lebenslangen Lernen, mıtmenschliche Kommunikation un Yel-

Aktıivität vorhanden Folgerichtig wird betont daß Umgang miıt der Je-
Ien Generation 1U der alte ensch 1Ne Chance hat der noch versie. sich selbst
891 rage tellen elshel und Erfahrung allein sind nıcht mehr gefragt Das letzte
Kapitel behandelt die schwierige Tage VO  - er un Glaube Mit Recht bezweifelt der
Verlfasser, daß eln ensch der SE1INEeMM en niemals die MöOglichkeiten der andlung
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ausgeschöpft hat ausgerechnet Jetz' 1Ne Kommunikation m1t ott finden soll Die Aus-
führungen münden der Tkenntnis, daß Altwerden eın Problem werden braucht
WEeNl rechtzeit! au{f dem Höhepunkt des Lebens die Weichen geste. werden

PACHMANN, Ludek ott läßt sich nicht verbannen. Meine Erfahrung mit dem Mar-
X1SINUS., Herderbücherei 504 Freiburg Br. 1974 Verlag Herder. 128 sl kart.,

4,90
Der Schach TOBmMeılster ern ler ber sSe1NenN gelst1g politischen Weg ESs 1st der Weg
VO idealistischen En!  en  nt ber Krisen die Enttäuschung und VO. dort A Trist-
iıchen Glauben Der persönlich gehaltene Bericht 1s! ugleich e1Nn Stuck Zeitgeschichte

BISCHOFBERGER, Erwin Experiment Wohlfahrtsgesellschtaft. Das Modell
Schweden. Topos-Taschenbücher Mainz 1974 Matthias-Grünewald-Verlag.
L5 9 kart., 7,80.
Eines der jel zahlreichen ücher ber Schweden wird ıer vorgelegt die
sind durchweg Jesuiten, die Land dort arbeiten S1e fühlen sıch den Menschen verbunden,
maäkeln 1so nıicht VO.  - außen dem Land herum Was ler kurzen apiteln ZU ideo-
Ogis  en Hintergrund den sozlalpolitischen emühungen der U 42 Te ang regierenden
Sozilaldemokratie, der Entwicklung VO Cchule, Ho  ule und Familıenpolitik gesagt wird
ar niıicht miıt Kritik aßt ber nicht Z11UTI posilıve Einstellung den Menschen und
dem Land SPUTIEI, sondern weiß neben vielem Krıtikwürdigem, ja Gefährlı  M, auch das
erreichte ute deutlich sehen und nennen Hier wird besten ınn T1ıLisc informilert
Der ©1 odell des Zusammenlebens, das 110e Alternative und für viele 1Ne Fata Morgana
darstellt
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